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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 7. 
5 Die Nummer 5 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 


unte 


Nr. 1884 die Verordnung, b 
18 g, betreffend den Verkehr 
mit Arzneimitteln. Vom 27. Januar 1890. . 


— — 
Vefanntmechungen auf Grund des Reichs⸗ 
1) geſetzes vom 21. Oktober 1878. 
Auf Bekanntmachung. 
gegen di Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
demokr > gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
2 Bun el Oktober 1878 wird das am 
re,, ein mehreren Ortſchaſten des Kreiſes Teltow 
N Flugblatt mit der Ueberſchrift: 
FE des Reichstagswahlkreiſes 
Bees 8 E RER u 
und mit dem Een Charlottenburg 
4 8 für den Kandidaten der Sozialdemokratie, 
hierdurch de: Wilhelm Werner aus Berlin“ 


Potsdam, den 29. Januar 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
2 Graf Hue de Grais. 


B n 
Auf Grund ekanntmachung. 


gegen di i 1 

denokratt, dom "gefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 

mit der Aab techrlte 
n die Rei ; ah 

beginnend mit den Mone . 


gam 20, Februar finden die Wahlen für den 


Marienwerder, den 12. Februar 


1890. 


Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1855 find auf dies 
jenigen 4500 Schuldverſchreibungen, welche zu den am 
16. September v. 38. gezogenen 45 Serien gehören, 
die in der beiliegenden Liſte aufgeführten Prämien 
gefallen. 

Die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen werden 
aufgefordert, den Betrag der Prämien vom 1. April d. J. 
ab bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, Taubenſtraße 
Nr. 29, hierſelbſt gegen Quittung und Rückgabe der 
Schuldverſchreibungen und der dazu gehörigen Zins⸗ 
ſcheine Reihe V Nr. 3 bis 7 über die Zinſen vom 
1. April 1889 ab, welche nach dem Inhalte der Schuld⸗ 
verſchreibungen unentgeltlich abzuliefern ſind, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Felt: 
tage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
Die Prämien können auch bei den Regierungs- 
Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe 
in Empfang genommen werden. Zu dieſem Zwecke ſind 
die Schuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinen einer dieſer 
Kaſſen ſchon vom 1. März d. Is. ab einzureichen, 
welche ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Aus⸗ 


der 55 11 und 12 des Reichsgeſetzes zahlung vom 1. April d. 38. ab bewirkt. 


Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich 


1. Oktober 1878 iſt das Flugblatt mit abzuliefernden Zinsſcheine wird vom Prämienbetrage 


zurückbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von den 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabſolgt. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in einen 


Reichs 5 
Wahlen quöunterzeichnet; „das ſozialiſtiſche Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldverſchrei⸗ 
von a erlag von Robert Hola, Druck bungen über die Prämien⸗Zahlungen nicht einlaſſen. 


durch Bein 125 Dieb, Beide in Stuttgart, 
behoͤrde vom heutigen Tage verboten worden 
* lin, den 26. Januar 1890. a 
glich württembergiſche Regierung des Donaufreifes. 
Lamparter. 


Verordnungen 
und Bekanntmachungen 
der Ceutral-Behörden. 1 
8) 
RR ekanntmachung. 
die 35. Verlooſung der Staats⸗Prämien⸗Anleihe 
Eon By as 1 betreffend. 
8 vom 15. d. Mis. bis heute in Gegenwart 
eines Notars öffentlich bewirkten 35. an der 


Zugleich werden die Beſitzer noch rückſtändiger 


unterzeichneten Landes ⸗Polizei⸗ Schuldverſchreibungen aus bereits früher verlooften und 


gekündigten, auf der beiliegenden Liſte bezeichneten Serien, 
zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die baldige 
Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 
Berlin, den 18. Januar 1890. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
y dow. 
Bekanntmachung 
wegen Ausreichung neuer Zinsſcheine zu den 
Schuldverſchreibungen der Reichsanleihen vom Jahre 
1878 und 1885. 
Die Zinsſcheine Reihe IV Nr. 1 bis 8 zu den 
Schuldverſchreibungen der deutſchen 4 prozentigen Reichs⸗ 
anleihe von 1878 und Reihe II Nr. 1 bis 8 zu den 


Ausgegeben in Marienwerder am 13. Februar 1890. 


Schuldverſchreibungen der deulſchen 31/2 prozentigen Reichs⸗ 
anleihe von 1885 über die Zinſen für die vier Jahre 
vom 1. April 1890 bis 31. März 1894 nebſt den 
Anweiſungen zur Abhebung der folgenden Reihe werden 
von der Königlich Preußiſchen Kontrolle der Staats⸗ 
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 unten links, 
vom 3. März d. Js. ab Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit 
Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei 
Geſchaftstage jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
in Empfang genommen oder durch die Reichsbankhaupt⸗ 
ſtellen und Reichsbankſtellen, ſowie durch diejenigen 
Kaiſerlichen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz ſich eine ſolche 
Bankanſtalt nicht befindet, bezogen werden. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, hat derſelben perfönlich oder durch einen Be 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechti⸗ 6) Bekanntmachung. 
genden Zinsſcheinanweiſungen für jede Anleihe mit Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Guts⸗ 
einem beſonderen Verzeichniß zu übergeben, zu welchem beſitzers und Gutsvorſtehers Oskar Froſt zu Stangenwalde 
Formulare ebenda unentgeltlich zu haben ſind. Genügt zum Standesbeamten⸗Stellvertreter für den Standesamtsbe⸗ 
dem Einreicher der Zinsſcheinanweiſungen eine numerirte kirk Stangenwalde, Kreiſes Rosenberg, an Stelle des Beſitzers 
Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo iſt das Verzeichniß Krüger zu Abbau Stangenwalde zur öffentlichen Kenntniß. 
einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo Danzig, den 5. Februar 1890. 
iſt es doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhält der Der Oberpräſident. 

Einreicher das eine Exemplar, mit einer Empfangs⸗ 7) Bekanntmachung. 

beſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der Inſpektors Laskawy in Opalenitza zum zweiten Stell⸗ 
neuen Zinsſcheine zurückzugeben. vertreter des Standesbeamten für den Bezirk Gorczenitza, 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der Kreiſes Strasburg, an Stelle des verzogenen Inſpektors 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zing=|von Crompton in Opalenitza zur öffentlichen Kenntniß. 
ſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. Danzig, den 5. Februar 1890. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten Der Ober⸗Präſident. 

Bankanſtalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, hats) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Komite 
derfelben die Anweiſungen für jede Anleihe mit einem des für den 19. bis 22. April d. Js. geplanten Pferdes 
doppelten Verzeichniß einzureichen. Das eine Verzeich⸗ marktes zu Stettin unterm 25. v. Mts. die Genehmigung 
niß wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ertheilt, bei Gelegenheit des Pferdemarktes eine öffentliche 
ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der Verlooſung von Equipagen, Pferden, Pferdegeſchirren pp. 
Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen zu veranſtalten und die in Ausſicht genommenen 
Verzeichniſſen find bei den gedachten Ausreichungsſtellen 200 000 Looſe zu je 1 Mk. im ganzen Bereiche der 
unentgeltlich zu haben. Monarchie zu vertreiben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf Marienwerder, den 3. Februar 1890. 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, Der Regierungs⸗Präſident. 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 9) Dem Fräulein Olga Maercker zu Wilczewo, 
find; in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen an Kreis Stuhm, iſt die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen 
die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge⸗ Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
nannten Bankanſtalten und Oberpoſtkaſſen mittelſt be⸗ Marienwerder, den 30. Januar 1890. 
ſonderer Eingabe einzureichen. Königliche Regierung, 

Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
die nächſten Zinsſcheinreihen zu den Schuldverſchreibungen 10) Die mit einem jährlichen Gehalt von 600 Mark 
der Deutſchen Reichsanleihen von 1878 und 1885 die und einer Stellenzulage von jährlich 300 Mark ver⸗ 
Zinsſcheine für die zehn Jahre vom 1. April 1894 bundene Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Mogilno mit dem 
bis 31. März 1904 umfaſſen werden und daß die mil Amtswohnſitz in der gleichnamigen Kreisſtadt iſt erledigt 
den Zinsſcheinreihen IV bezw. I ausgegebenen Anweiſungen und ſoll ſogleich wieder beſetzt werden. 
eine dementſprechende Faſſung erhalten haben. 0 en Bewerber 1 5 x 1 1 

a ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufs binnen 

Berlin, den 1. Februar 1890. 4 Wochen bei uns melden. 

Reichsſchulden verwaltung. Bromberg, den 31. Januar 1890. 
Sydow. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Berorduungen und Beranntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 


5) Bekauntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung: 

1. des Königlichen Domänenpächters Brookmann 
in Wawerwitz zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Gr. Ballowken, Kreiſes Löbau, 
an Stelle des verſtorbenen Domänenpächters, Ober⸗ 
amtmann Hüter in Wawerwitz und 

2. des Lehrers Rohde in Kl. Ballowken zum zweiten 
Standesbeamten⸗Stellvertreter für den Standes⸗ 
amtsbezirk Gr. Ballowken 

zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 2. Februar 1890. 
Der Oberpräſident. 


In A 


1m) Stationirung Bis zur Herausgabe der betreffenden Tarif⸗Nach⸗ 
der Landbeſchäler im Jahre 1890. träge ertheilt die unterzeichnete Behörde nähere Auskunft. 
die Im Regierungsbezirk Marienwerder werden in Bromberg, den 6. Februar 1890. 
ſem Frühjahr und zwar in den erſten Tagen des Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


+ Februar auf den nachbezeichneten Stationen Be⸗ 3 
ſchäler des Königlichen Pommerſchen Landgeſtüts aufgeftelt! 13) Verzeichniß der Vorleſungen 
Entre und kann die Stutenbedeckung bald nach demſan der Königlichen Landwirthſchaftlichen Hoch— 


a der Hengſte unter den in jedem Stationsſtalle] ſchule zu Berlin, Invalidenſtraße Nr. 42, 


enden Bedingungen erfolgen. im Sommer⸗Semeſter 1890. 
5 — — 1. Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft 


Nr. Zahl und Gartenbau. 
r.] Stationsort. Kreis. der Bemer⸗ Profeſſor Dr. Orth: Spezieller Acker⸗ und Pflanzen⸗ 
Beſchäler kungen. bau. Bonitirung des Bodens. Praktiſche Uebungen zur 
8 Bodenkunde. Leitung agronomiſcher und agricultur⸗ 
1J Sfieh chemiſcher Unterſuchungen — in Verbindung mit Aſſiſtent 
2 Potllitz Flatow 2 Dr. Berju. — Landwirthſchaftliche Exkurſionen. — Pros 
3 | Wüheler 1 2 feſſor Dr. Werner: Abriß der landwirthſchaftlichen Pro⸗ 
4 Damnitz up Schlochau 3 ductionslehre (Betriebslehre) Theil II. Rindviehzucht. 
5 Stegers 3 - Repetitorium der Betriebslehre. Demonſtrationen am 
6 | DOfterwid 9 0 2 Rinde und landwirthſchaftliche Exkurſionen. — Profeſſor 
7 Long onitz 3 Dr. Lehmann: Pferdezucht. Molkereiweſen. Schweinezucht. 
8 | Hohenſtein Dt. K . Repetitorium der Thierzuchtlehre incl. Fütterungslehre. 
9 J Rederitz t. Krone 2 — Ingenieur Schotte: Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
1 2 kunde. Maſchinen und bauliche Anlagen für Brauerei, 
Labes, den 28. Januar 1890. Brennerei, Stärke⸗ und Zuckerfabrikation. Feldmeſſen 
Der Geſtüt⸗ Direktor. und Nivelliren für Landwirthe (Vortrag und Uebungen). 
12) v. Maſſenbach. Zeichen⸗ und Conſtructions-Uebungen. — Forſtmeiſter 
Im dieſſel ntmachung. Krieger: Spezielle Holzkenntniß. Forſtbenutzung (Haupt⸗ 
nuar 1886 2 En Lokalverkehre (Tarif vom 1. Ja nutzung). Forſtliche Exkurſionen. — Garteninſpeckor 
Gepäct- Berlibr. l h, ſowie im direkten Personen- und Lindemulh: Gemüſtbau. 
ee 55 mit Stationen 2. Naturwiſſenſchaften. 
5 (Tarif niglich Preußiſchen Staats ⸗Eiſenbahnen a) Botanik und Pflanzenphyſiologie. Profeſſor 
ei vom 1. April 1889, Theil II), Dr. Kny: Morphologie der Pflanzen. Botaniſch⸗mikros⸗ 


5 187 0 breußiſhen Südbahn (Tarif vom 1. April kopiſcher Curſus. Arbeiten für Fortgeſchrittenere im 

3. der Marienb botaniſchen Inſtitut. — Profeffor Dr. Frank: Experi⸗ 
16. Oftob 1g nlawkaer Eiſenbahn (Tarif vom] mental⸗Phyſiologie der Pflanzen. Anleitung zu pflanzen⸗ 

4 der Star 9 881), phyſtologiſchen Unterſuchungen im Gebiete der Land⸗ 

0 Eiſenbah e und Glaſow⸗Berlinchener wirihſchaft. Arbeiten für Fortgeſchrittenere im pflanzen⸗ 
Sede Bar 0 rif vom 1. Februar 1887), ſowieſphyſiologiſchen Inſtitut. — Profeſſor Dr. Wittmack: 
Elſenbahr Harantiener und Warſchau⸗Bromberger Land⸗ und Forſtwirthſchaftliche Botanik. Ueber Getreide: 
erfolgt vom 1 April rif vom 1. August 1879) züchtung. Beſtimmen der Gräſer und Futterpflanzen. 
Fahrgeldes und de er die Berechnung des Perſonen⸗ Bokaniſche Exkurſtonen. — Privatdocent Dr. Third: 
und von Berlin T epäckfracht im Fern⸗Verkehre nach Botaniſch⸗mikroskopiſche Uebungen, mit ſpecieller Berückſich⸗ 
Friedrichsſtraße, Al harlottenburg, Zoologiſcher Garten, tigung praktiſcher Fragen. Angewandte Pflanzen⸗Anatomie. 
ür die preußiſchen e und Schleſiſcher Bahnhof b) Chemie und Technologie. Geheimer Regierungs⸗ 
bisherigen fef laatsbahnſtrecken — unter Wegfall der Rath, Profeſſor Dr. Landolt: Organiſche Experimental⸗ 
5 Fr Ber Bufläge — auf Grund der Entfernung Chemie. Großes chemiſches Brakticum. Kleines chemiſches 
um dle © ein Friedrichſtraße bezw., ſoweit es ſich Prakticum. — Profeſſor Dr. Delbrück: Spiritusfabrikation 
urchfahrt durch Berlin über die Stadtbahn nebſt Uebungen. — Dr. Herzfeld: Fabrikation des Rüben⸗ 


8 unter Einrechnung der Stadtbahnlänge. zuckers. — Privatdocent Dr. Haybud: Gährungs⸗Chemie. 
Bah m Fern Verkehre zwiſchen Berlin Schleſiſchee — Privatbocent Dr. Mardwald: Analptiſche Chemie. 
nhof einerſeits und den oſtlich hiervon 


5 gelegenen c) Mineralogie, Geologie und Geognoſie. Profeſſor 

anbei Stationen bis einſchließlich Landsberg a. W. Dr. Gruner: Mineralogie und Geſteinslehre. Der Boden 
reif er leiben jedoch die bisherigen Beförderungs⸗ Deutſchlands. Grundzüge der allgemeinen Chemie. Minera⸗ 

preiſe bis auf Weiteres in Kraft. logiſch⸗pedologiſches Prakticum. Geognoſtiſche Exkurſionen. 

8 Durch die neue Berechnungsweiſe treten neben dh) Phyſik. Profeſſor Dr. Börnſtein: Experimenlal⸗ 

der nen geringen Erhöhungen zahlreiche Ermäßigungen Phyſik, II. Theil. Phyſikaliſche Uebungen. Ausgewählte 
r Beförderungspreiſe ein. Kapitel der mathematiſchen Phyſik. 
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e) Zoologie und Thierphyſiologie. Profeſſor Dr. 
Nehring: Zoologie und Geſchichte der Hausthiere. Ueber 
Fiſchzucht. Zoologiſches Colloquium. — Dr. Karſch: 
Ueber die der Landwirthſchaft nützlichen und ſchädlichen 
Inſecten, mit beſonderer Berückſichtigung von Bienenzucht 
und Seidenbau. — Profeſſor Dr. Zuntz: Ueberblick der 
geſammten Thierphyſiologie. Arbeiten im thierphyſiolo⸗ 
giſchen Laboratorium. 

3. Veterinärkunde. 

Profeſſor Dr. Dieckerhoff: Die inneren Krankheiten 
der Hausthiere. — Profeſſor Dr. Möller: Aeußere Krank⸗ 
heiten der Hausthiere. — Profeſſor Müller: 
Anatomie der Hausthiere (Knochen, Muskeln, Nerven⸗ 
ſyſtem, Sinnesorgane), verbunden mit Demonſtrationen. 
— Oberroßarzt Küttner: Hufbeſchlagslehre. 

4. Rechts⸗ und Staats wiſſenſchaft. 

Profeſſor Dr. Sering: Allgemeine National ⸗Oeko⸗ 
nomie. Nationalökonomiſche Uebungen. 

5. Culturtechnik und Baukunde. 

Meliorations⸗Bauinſpeckor Gerhardt: Culturtechnik. 
Entwerfen von Ente und Bewäſſerungs⸗ Anlagen. — 
Profeſſor Schlichting: Bauconſtructionslehre. Erdbau. 
Waſſerbau. Landwirthſchaftliche Baulehre. Entwerfen 
von Bauwerken des Waſſer⸗, Wege⸗ und Brückenbaues. 

6. Geodäſie und Mathematik. 

Profeſſor Dr. Vogler: Traciren. Praktiſche Geo: 
metrie. Zeichenübungen. Geodätiſche Rechenübungen in 
zwei Gruppen (mit dem Aſſiſtenten Boedecker). Uebungen 
im Ausgleichen, in zwei Gruppen (mit dem Aſſiſtenten 
Hegemann). Mebübungen im Freien bei Weſtend. — 
Profeſſor Dr. Börnſtein: Algebra. Mathematiſche 
Uebungen. — Profeſſor Dr. Reichel: Analytiſche Geo⸗ 
metrie in der Ebene und Differentialrechnung. Trigo⸗ 
nometrie. Mathematiſche Uebungen. Uebungen zur 
Analyſis (mit den Aſſiſtenten Hegemann und Boededer). 

Das Sommer ⸗Semeſter beginnt am 16. April 1890, 
— Programme ſind durch das Secretariat zu erhalten. 
Berlin, den 24. Januar 1890. 

Der Rector 
der Königl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule. 
Wittmack. 
Bekanntmachung. 
Unter Aufhebung der diesſeitigen Bekanntmachung 
vom 10. December pr., die zum 1. Juli 1890 aus⸗ 
gelooſten Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Röſſel betreffend, 
wird hierdurch Folgendes bekannt gemacht: 

Bei der für das Jahr 1890 planmäßig erfolgten 
Auslooſung der Röſſeler Kreis⸗Obligationen ſind fol⸗ 
gende Nummern gezogen worden: 

III. Ausgabe 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 17. März 1879 
Littra B Nr. 26 über 2000 Mark. 
0 


14) 


75 528. % OO 
a 
11 E 70 61 E 200 1 
* E „ eee eee 


15 id 
in Summa 3600 Mark. 


IV. Ausgabe 
auf Grund des Allerhoͤchſten Privilegiums 
vom 16. Januar 1880 
Littra A Nr. 28 über 5000 Mark. 


E 35 200 
” U 7% 71 
1. 3 1 6 77 2 0 0 ” 
75 E 7-1 6 1 71 2 0 0 7 


in Summa 5600 Mark. 
Die ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden zum 
1. Juli 1890 mit der Maßgabe gekündigt, daß von 
dieſem Zeitpunkte ab die Zinſenzahlung aufhört und die 


Ueber nicht zurückgegebenen Zinsſcheine bei der Rückzahlung 


des Kapitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung erfolgt bei der Kreis⸗Communal⸗ 
Kaſſe in Röſſel und bei dem Banquier Herrn Hermann 
Theodor in Königsberg. 

Biſchofsburg, dn 25. Januar 1890. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Roͤſſel. 
15) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuches: 


1. Stanislaus Gutowsky, Galanteriewaarenhändler, 
geboren im April 1836 zu Bochnta, Galizien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen einfachen Diebſtahls 
im Rückfall (1 Jahr 3 Monate Zuchthaus laut 
Erkenniniß dom 24. September 1888), vom 
Königlich bayriſchen Bezirksamt Ansbach, vom 
25. November v. J. | 
Johann Michelini, (alias Alfonfo Barotti oder 
Zoratti), Ziegelarbeiter, geb. am 14. Novbr. 1858 
zu Pozzuolo (Sanmardechia), Provinz Udine, Italien, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen dreier Diebſtähle 
(2 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 29. De⸗ 
zember 1887), vom Königlich bayriſchen Bezirksamt 
Ansbach, vom 26. November v. J. | 
Antoine van den Berghe, Geldwechsler, geboren 
am 26. Juni 1862 zu Ixelles bei Bruxelles, Belgien, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen ſchweren Diebſtahls 
(3 Jahre 4 Monate Zuchthaus laut Erkenntniſſe 
vom 21. Januar 1887 und 27. Juli 1887), vom 
Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Karls⸗ 
ruhe, vom 17. Dezember v. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


4. Joſef Fügner, Tiſchler, geb. am 14. März 1828 
zu Kleiſche, Bezirk Auſſig, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Koͤniglich preußiſchen Negierungspräſident zu 
Breslau, vom 10. Januar d. J. 

. Albin Heiniſch, Handſchuhmacher, geboren am 
10. Auguſt 1851 zu Brünn, Mähren, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls und Bettelns im 
wiederholten Rückfall, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſident zu Cöslin, vom 30. Septbr. v. J. 

. Samuel Schikety, Böttcher, geb. am 8. Auguſt 1868 
zu Bakabanya, Ungarn, ortsangehörig ebendaſelbſt, 


2. 


C 


or 


2 


10. 


11. F 


12. 


13. 


14. Ha 


15. M 


16. 


17. 


angehörig ebendaſelbſt, 


r 
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wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräfident zu Hannover, vom 11. Jan. d. J. 
Emanuel Jarolin, Schuhmacher, geb. im Jahre 
1869 zu Wilimow, Bezirk Zaslau, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Bettelns 
und Hehlerei, vom Stadtmagiſtrat Paſſau, Bayern, 
vom 14. Dezember v. J. 


„Joſef Poetzl, Schmiedegeſelle, geb. am 13. April 


1863 zu Weſerau, Bezirk Tepl, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Führung falſcher Legitimationspapiere, vom Stadt- 
magiſtrat Bayreuth, Bayern, vom 18. Dezember v. J. 


Franz Lenz, Hufſchmied, geboren am 16. Januar 


1858 zu Kleinſirndorf, Gem. Kammersdorf, Bezirk 
Oberhollabrunn, Oeſterreich, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten Rückfall, 
vom Königlich bayriſchen Bezirksamt Landsberg, 
vom 28. Dezember v. J. 

Eduard Joſef Fiſcher, Handarbeiter, geboren am 
27. Dezember 1869 zu Teplitz, Böhmen, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfall, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Dresden, vom 
19. Dezember v. J. 


Jahre 1837 zu Priwlak, Bezirk Starkenbach, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfall, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 

uptmannſchaft zu Bautzen, vom 19. Dezember v. J. 


1909 Wiery, Fabrikarbeiter, geboren am 23. Mai 
3 zu Grafenſtein, Bezirk Klagenfurt, Defterreich, 
holten gebörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wieder 
10 ten Rückfall, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
mmiſſär zu Conſtanz, vom 1. Dezember v. J. 


Sam Herrmann, Konditor, geb. am 3. Januar 
daß abt Chieſch, Oeſterreich, ortsangehörig eben⸗ 
bonn wegen Bettelns im wiederholten Rückfall, 
6 roßherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu 
onſtanz, vom 1. Dezember v. J. 
1 Sr, Buchmann, Sattler, geb. am 10. Dezember 
angehören Aarau, Kanton Aargau, Schweiz, orts⸗ 
ſtrei ig zu Veltheim, Bezirk Brugg, wegen Land⸗ 


21. 


tanz Zemanek, Schuhmachergeſelle, geboren im 22. 


23. 


16) 


holten Rückfall, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſident zu Breslau, vom 10. Dezember v. J. 


„Ferdinand Scholz, Tagearbeiter, geb. am 21. April 


1868 zu Dittersbach, Bezirk Königgrätz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Koͤniglich preußiſchen Regierungs- 
präſident zu Breslau, vom 10. Dezember v. J. 


. Wenzel Moeldner, Eiſendreher, geb. am 24. Juli 


1861 zu Rochlitz, Bezirk Starkenbach, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfall, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungspräſident zu Breslau, vom 18. Dezbr. v. J. 


„Franz Baudiſch, Formenſtecher, geb. am 8. Juli 


1849 zu Kriesdorf, Kreis Jung⸗Bunzlau, Böhmen, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfall, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſident zu Frank⸗ 
furt a/ O,, vom 22. November v. 38. 

Theophil Norrenberg, Müllergeſelle, geb. im Jahre 
1862 zu Lubin, Gouvernement Warſchau, Ruſſiſch⸗ 
Polen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſident zu Düſſeldorf, vom 14. De⸗ 
zember v. J. 

Peter Fuhrmann, Schloſſer und Schmied, geb. 
am 12. Mai 1850 zu Bolchen, Elſaß⸗Lothringen, 
durch Option franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfall, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſident zu Trier, vom 
20. November v. J. 

Amalie Dutz, ledige Dienſtmagd, geb am 25. Mai 
1861 zu Karlsbad, Böhmen, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Diebſtahls, gewerbmäßiger Unzucht, 
falſcher Namensangabe und Landſtreichens, vom 
Stadtmagiſtrat Bayreuth, Bayern, vom 9. Oktbr. v J. 


Perſonal Chronik. 
Des Königs Majeſtät haben geruht, die Wahl des 


Stadtraths nnd Syndikus Schuſtehrus zum unbeſol⸗ 
deten Beigeordneten (zweiten Bürgermeiſter) der Stadt 
Thorn zu beſtätigen. 


Die Wahl des Kreisausſchuß⸗Aſſiſtenten Rudolph 


rei g 
Wm 1 Großherzoglich badiſchen Landes: Nicolai zum Bürgermeiſter der Stadt Garnſee iſt 


ir zu $ 
arie Madeleine 
geboren am 14. 
Departement 
ebendaſelbſt, 


nz, vom 23. 
Burgaud, led. Tagelöhnerin, 
Vendee, Frankreich, 
wegen Landſtreichens 


Dezember v. J. beſtätigt. 


Der bisherige ſtellvertretende Deichhauptmann Guts⸗ 


Oktober 1836 zu Chateauneuf, beſitzer Wiens zu Gr. Falkenau iſt zum ftellvertretenden 
ortsangehörig Deichhauptmann der Falkenau'er Niederung auf fernere 
und Bettelns, ſechs Jahre wiedergewählt, und iſt dieſe Wahl von mir 


som Großherzoglich dadiſchen Landeskommiſſär zu beſtätigt worden. 


Freiburg, 


vom 10. an . J. 
Ferdinand dente de 


Anton Brun, Bürſtenmacher, 


Nach abgelaufener Amtsperiode ſind im Kreiſe 


geb. am Flatow wiederum ernannt: der Beſitzer Sioda zu 


4. 
a ee 1870 zu Wohlen, Baden, ortsangehörig Zakrzewo zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Glumen 
upfheim, Kanton Luzern, Schweiz, wegen und der Beſitzer Krieſel zu Glumen zum Stellvertreter 


zu Colmar, vom 11. Januar d. J. 
Joſef Vyt, Arbeiter, 5 in 


zu Schmeitowtg, Bezirk Trautenau, Böhmen, orts⸗ 


Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſident deſſelben. 


Die Wiederwahl des Kaufmanns A. Sodtke zum 


geboren am 6. März 1844 Bürgermeiſter⸗ Stellvertreter in Podgorz iſt beſtätigt. 


Der Gutsverwalter Donner zu Schwirſen iſt zum 


wegen Bettelns im wieder- Amtsvorſteher des Amtsbezirks Zelgno, Kr. Thorn ernannt. 
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Der Beſitzer Grunau zu Peſtlin iſt nach abge⸗ 
laufener Amtsperiode wiederum zum Amtsvorſtehec des 
Amtsbezirks Wattkowitz, Kreis Stuhm ernannt. 

Die Wahl des Hotelbeſitzers Max Kowalewski 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Zempelburg iſt 
beſtätigt. 

Der Poſtverwalter Liptau in Montowo iſt nach 
Warlubien verſetzt worden. 

Der Kreisſchulinſpector Schröter in Thorn iſt bis 
zum 1. Mai cr. beurlaubt. Mit ſeiner Vertretung iſt 
der Königliche Gymnaſiallehrer Voelcker, z. Z. in 
Graudenz, beauftragt. 

Der bisherige kommiſſariſche Kreisſchulinſpector 
Dr. Knorr in Tuchel iſt definitiv zum Königlichen 
Kreisſchulinſpector daſelbſt ernannt worden. 

Verſetzt ſind der Poſtinſpector Sparig von Ham⸗ 
burg nach Konitz (Weſtpr.), der Poſtſecretair Brach von 
Flatow (Weſtpr.) nach Bromberg. 

Die Lokalaufſicht über die neu einzurichtende evan⸗ 
geliſche Schule zu Blandau im Kreiſe Culm iſt dem 
Königlichen Kreisſchulinſpeckor Winter in Briefen Wpr. 
übertragen worden. 

Die Lokalaufſicht über die neu gegründete evangeliſche 
Schule zu Johannisberg im Kreiſe Schwetz iſt dem 
Pfarrer Fiſcher in Schirotzken übertragen worden. 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 


der 


Aſſiſtent Fuchs in Danzig zum Gerichtsſchreiber 
bei dem Amtsgerichte in Carthaus, 


.der diätariſche Kaſſengehülfe Krieſel in Danzig 


zum etatsmäßigen Aſſiſtenten bei der Staatsan⸗ 
waltſchaft in Danzig, 

ſtändige diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe 
Meydam in Briefen zum etatsmäßigen Gerichts⸗ 
ſchreibergehülfen bei dem Amtsgerichte in Löbau Wpr., 


. Wachtmeiſter Sbrzesny in Allenſtein zum Ge⸗ 


richtsvollzteher kr. A. bei dem Amtsgerichte in 
Chriſtburg, 


. Hülfsgefangenenaufſeher Robert Bahlau in Konitz 


zum Gefangenenaufſeher bei dem landgerichtlichen 
Gefängniß ebenda. 


Verſetzt: 1. Ober : Staatsanwalt Mertens in gleicher 


Eigenſchaft an das Oberlandesgericht in Celle, 


2. Amtsrichter Dr. Dieckmann in Carthaus als 


S 0 


Landrichter an das Landgericht in Aurich, 


. Gerichtsſchreibergehülfe Jahnke in Löbau Wſtpr. 


an das Amtsgericht in Schwetz, 


„ Gerichtsvollzieher Wodtke in Chriſtburg an das 


Amtsgericht in Danzig, 


.Gerichtsdiener und Gefangenenaufſeher Ehrhardt 


in Rieſenburg in der Eigenſchaft als Gerichts⸗ 
diener an das Amtsgericht in Tiegenhof. 


Entlaſſen: Referendar Girth in den Bezirk des Ober⸗ 


landesgerichts in Naumburg a/ S. 


Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder Verſtorben: 1. Gerichtskaſſen⸗Rendant Stumm in 


pro Monat Januar 1890. 
Ernannt: 1. Referendar Johannis Scharmer in Alt 
Schottland zum Gerichtsaſſeſſor. 
2. Rechtsanwalt Schmaucks in Tiegenhof zum Notar 
für den Bezirk des Oberlandesgerichts in Marien⸗ 


werder mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Tiegenhof, 17) 


3. die Rechtskandidaten Dr. Max Naſtelski, Dr. 
Otto Anhuth, Alfred Herrmann, Hugo Berent, 


2. 
3. 
4. 


Schwetz, 

Gerichtsſchreiber Stremlow in Danzig, 
Aktuar Bütow in Flatow, 
Gerichtsdiener Silber bach in Elbing. 


Erledigte Schulſtellen. 
Die Lehrerſtelle an der evangeliſchen Schule zu 


Oscar Thun und Friedrich Ackermann, zu Kl. Rehwalde, Kreis Löbau Weſtpr. wird zum 1. März 
Referendarien unter Ueberweiſung an die Amts- d. Js. erledigt. 


gerichte Chriſtburg, Briefen, Schöneck, Putzig, 
Zoppot und Zoppot, 


4. Gerichtsſchreibergehülfe Teubler in Schwetz zum ihrer Zeugniſſe, 


Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgerichte ebenda, 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 


dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor 


Herrn Lange zu Neumark Wpr. zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 7.) 


Kedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuhdruderl, 
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